
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Magerrasenkomplex südlich von Groß Dratow

welliger, endmoränennaher Sander

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Müritz

Gemeinde / Stadt

Groß Dratow

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

DT M

06

ST M

02

MA B

02

Vegetationseinheiten
Berufkrautreicher Rauhlattschwingelrasen, Rotstraußgrasrasen, sandstrohblumenreicher Rauhlattschwingelrasen, schwingelreiche Queckenflur

VC ZHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

potenziell durch Düngung

BZ M

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

10230

X X

Das Biotop ist Teil einer großen Ackerbrache südlich der Ortschaft Groß Dratow. Es grenzt im S und O an den Nationalpark Müritz. Auf
sandigem, kiesigem Substrat und trockenen bis mäßig trockenen meist geneigten  Standorten haben sich zahlreiche Arten der Magerrasen
eingefunden. Flächenmäßig dominieren Dominanzbestände des Rauhlattschwingels, in die immer wieder fleckenhaft lückige 
Rotstraußgrasrasen mit Moos- und Flechtenbewuchs oder Matten von Kleinem Habichtskraut eingestreut sind. In Senken gelangt die Quecke 
zur Dominanz. Auf den angrenzenden Brachflächen ist der Raublattschwingel ebenfalls meist dominant, andere Magerkeitszeiger gehen 
jedoch stark zurück, weshalb die Abgrenzung erfolgte. Die Brache ist unregelmäßig durchsetzt von Besenginsterbüschen und jungen Kiefern. 
Es sind noch Ackerwildkräuter vorhanden, so z. B. Lämmersalat oder Ackerfilzkraut.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Agrostis capillaris Festuca trachyphylla

Avenella flexuosa Conyza canadensis Elytrigia repens Filago arvensis
Gnaphalium sylvaticum Helichrysum arenarium Hieracium pilosella Hypochoeris radicata
Jasione montana Pinus sylvestris Polytrichum piliferum Rumex acetosa
Viola arvensis

Achillea millefolium Betula pendula Brachythecium albicans Ceratodon purpureus
Chondrilla juncea Cirsium vulgare Cladonia spec. Dactylis glomerata
Erodium cicutarium Filago minima Galium mollugo Hieracium spec.
Leontodon autumnalis Potentilla argentea Prunus spinosa Quercus robur
Rubus idaeus Sarothamnus scoparius Senecio jacobaea Tanacetum vulgare
Trifolium arvense


